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so würdige Vergleiche ein wie der Seidenhof und das Lochmannhaus in
Zürich, auch die bekannten Bürgerhäuser in Schwyz. Ihre Höhepunkte hat die

Gattung im Rathaus von Luzern, im Freulerpalast in Näfels, im Schlößli zu
Flims erreicht.

Zufälligerweise ist während dei Renovation der aus dem zweiten Stock
stammende Winteithurei Pfau-Ofen von 1704 mit dem Wappen Schnoiff
im Kunsthandel aufgetaucht. Der kräftig profilierte Turmofen ist mit seinen
bunten Bildkacheln — Szenen aus dem Neuen Testament, aus dem Leben des

hl. Ludwig als dem Patron des Auftiaggebeis, feinei die zwölf Apostel und
Blumen- und Flüchtestilleben — ein Meisterwerk dei damaligen Ofenbaukunst,

doch hat das Mißveihältnis zwischen Ethaltungszustand und Angebot
leidet eine Rückfühlung an den uisprünglichen Bestimmungsort verwehrt.
Der Ofen ziert heute ein Privathaus in Suvigliana bei Lugano.

Die Renovation, die das altersgraue Haus Schritt um Schritt wiedei zum
«Paradies» machen soll, hat 1954/55 die Räume des eisten Stocks instand
gestellt. Die Eckstube bietet sich nun als eine Gaststätte mit echtei histoiischei
Atmosphäre dat. Die Eihaltung und Pflege des Hauses durch die Familie
Welti und den leitenden Architekten, Herrn Alfred Welti, darf als ein
Verdienst von aargauischer Bedeutung anerkannt weiden.

Ein altes Jahr verrinnt
In jeder nächsten Sekunde.

Nicht morgen, nicht in einer Stunde,

Jetzt beginnt
Des Lebens neue Runde.

Denn ohne Ende

Stehst du an der Zeiten Wende.

Charles Tschopp
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